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1 Einleitung
Der Medizinische Blutegel Hirudo medicinalis nutzt neben weiteren Arten der Gattung Hi-
rudo in hohem Maße Frosch- und Schwanzlurche als Nahrungsquelle (z. B. Nesemann & 
Neubert 1999, Elliot & Kutschera 2011, Manzke & Winkler 2012). Da sich in der feld-
herpetologischen Literatur bislang nur wenige Hinweise auf die Bedeutung von Amphibien 
als Wirt finden, riefen die Verfasser dieses Beitrags in der RANA 13 dazu auf, Vorkommen 
von Blutegeln sowie beobachtete Interaktionen zwischen Blutegeln und Amphibien zu mel-
den (Manzke & Winkler 2012). Zusätzlich richtete A. Weck-Heimann zu diesem Thema 
unter http://www.hirudo.kaulquappe.de/ eine Internetseite ein. Die Ergebnisse des Aufrufs 
werden neben eigenen Daten der Verfasser im Folgenden dargestellt. 

2 Ergebnisse
Vom Medizinischen Blutegel Hirudo medicinalis konnten aus Norddeutschland insgesamt 
35 glaubhafte Beobachtungen von 30 Fundorten zusammengetragen werden und vom 
Ungarischen Blutegel Hirudo verbana eine Beobachtung von einem Fundort (Tab. 1). Die 
meisten Nachweise stammen aus Schleswig-Holstein und Niedersachsen. Bei diesen Be-
obachtungen ist auch die Publikation von Benecke (2009) berücksichtigt, welche Manz-
ke & Winkler (2012) nicht bekannt war. Von H. verbana liegt zudem eine Meldung vom 
Köpferstausee in Heilbronn (Baden-Württemberg) vor, die in Tabelle 1 nicht aufgeführt ist. 
M. Gröner fotografierte dort ein Exemplar von H. verbana, das am linken Hinterbein ei-
nes Erdkröten-Weibchens saugte, welches von mehreren Männchen umklammert wurde. 
Schließlich gingen einzelne Meldungen ein, bei denen es sich nicht um Blutegel, sondern 
um Vielfraßegel Haemopis sanguisuga handelte.
Von den meisten der in Tabelle 1 aufgeführten Fundorte liegen keine sicheren Belege für eine 
Interaktion zwischen Blutegeln und Amphibien vor, wenngleich von vielen der Gewässer 
große Amphibienbestände bekannt sind. Saugende Exemplare von H. medicinalis wurden 
an der Kreuzkröte Bufo calamita, der Wechselkröte B. viridis-Komplex und dem Laubfrosch 
Hyla arborea festgestellt, solche von H. verbana an der Erdkröte B. bufo (Tab. 1). An einem 
Fundort wurden Jungtiere von H. medicinalis an Kaulquappen des Wasserfrosches cf. Pe-
lophylax kl. esculentus – und an Neunstachligen Stichlingen Pungitius pungitius saugend 
beobachtet (vgl. Göcking 2014 in diesem Heft).
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Ld. Kr. TK25-Q Fundort Datum Ex. Interaktion mit Am-
phibien

Foto Melder

a) Hirudo medicinalis
SH NF 1521.3 Ostenfeld, Wald- 

gewässer süd-
lich des Ortes

10.04.2002 1 keine, jedoch großer 
Grasfroschbestand

- C. Winkler

23.06.2004 20 dto. - A. DreWs

RD 1526.2 Dänisch-Nien-
hof, Equisetum- 
Teich

01.05.2011 5 keine - H. DreWs

OH 1532.1/3 NSG Wallnau, 
Kleingewässer

09.05.2012 15 Egel saugend an 
mehreren Adulti und 
einem Amplexus der 
Kreuzkröte 

+ M. AlteMüller

OH 1532.1/3 NSG Wallnau, 
flaches Ufer 
vom „Neuen 
Teich“

05.05.2013 >2 a) Egel saugend am 
Hinterfuß eines Wech-
selkröten-Männchens; 

+ U. MAnzke

06.05.2013 b) Egel saugend am 
rechten Vorderbein 
eines Wechselkrö-
ten-Männchens im 
Amplexus

PLÖ 1627.2 Probsteierhagen, 
Bornbrook-
Teich

29.06.2006 3 keine - A. DreWs

PLÖ 1629.3 Panker, Grund-
loser See

15.04.2004 1 keine - t. BeHrenDs

PLÖ 1827.2 Kühren, Gewäs-
ser-Neuanlage 
beim Kührener 
Teich

19.06.2013 1 keine, jedoch großer 
Amphibienbestand

+ C. HerDen

PLÖ 1827.2 Kühren, Aus-
fluss Kührener 
Teich 

03.07.2009 5 keine, jedoch großer 
Amphibienbestand

- A. DreWs

SE 1927.2 Damsdorf, 
Kleingewässer 
in Kiesgrube 

09.05.2012 1 Egel versucht von 
Stein aus Erdkröten-
Kaulquappen zu fan-
gen (Abb. 2 hintere 
Umschlagseiten)

+ C. Winkler

RZ 2329.2 Nusse, Gewäs-
ser-Neuanlage 
nördlich des 
Ortes

08.04.2009 2 keine, jedoch großer 
Amphibienbestand

+ C. Winkler

11.04.2011 1

Tab. 1: Fundorte des Medizinischen Blutegels Hirudo medicinalis und des Ungarischen Blutegels Hirudo ver-
bana in Norddeutschland unter Angabe beobachteter Interaktionen zwischen Blutegeln und Amphibien. 

(Erklärungen: Land (Ld.) / Kreis (Kr.): aufgeführt sind die amtlichen Abkürzungen; TK25-Q: Quadrant der topografischen Karte 
im Maßstab 1:25.000; Ex.: Anzahl Exemplare Blutegel; Foto: Fotobeleg: + lag den Verfassern vor, - lag den Verfassern nicht vor).
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Ld. Kr. TK25-Q Fundort Datum Ex. Interaktion mit Am-
phibien

Foto Melder

SH RZ 2330.2 Salem, Gewässer 
am Bienenstand 

03.06.2005 15 keine, jedoch großer 
Amphibienbestand

- A. DreWs

RZ 2428.4 Schwarzenbek, 
Waldgewässer 
nördlich des 
Ortes

15.06.2005 25 keine, jedoch großer 
Amphibienbestand

- A. DreWs

RZ 2429.2 Woltersdorf, 
Kleingewässer in 
Kiesgrube 

23.05.2008 6 keine, jedoch großer 
Amphibienbestand

- C. Winkler

30.05.2012 5 dto. - A. DreWs

NI LG 2731.4 Groß Banratz 2010 1 keine; jedoch großer 
Amphibienbestand; 
Blutegel war in einer 
Kleinfischreuse

- J. WüBBen-
Horst

DH 3118.4 nahe Sudwalde, 
Kleinweiher im 
Acker 

03.07.2011 4 keine, rel. kleiner 
Amphibienbestand

+ G. MüGGe

DH 3217.2 südlich Borwede, 
zwei Tümpel 

03.07.2011 9 keine, rel. kleiner 
Amphibienbestand

- G. MüGGe

H 3522.2 Wunstorf, Leinetal 
nördlich des Ortes

06.04.2007 1 keine - U. MAnzke

H 3523.3 Alt Garbsen, 
Leinetal westlich 
des Ortes

06.04.2007 1 keine, angrenzend 
kl. Laichplatz des 
Grasfrosches

- U. MAnzke

H 3525.4 Kl. Kolshorn, 
Ahltener Wald

03.06.2013 - Laubfrosch-Männ-
chen mit "sternför-
miger" Narbe an der 
Nase auf Brombeer-
busch sitzend

+ B. rose

04.06.2013
08.06.2013

>1 Narben am Kopf 
eines Laubfrosches, 
sowie Blutegel 
saugend am rechten 
Knie eines Laub-
frosch Männchens 
im Amplexus, wobei 
das Tier auch eine 
kleine ältere Wunde 
am linken Unter-
schenkel aufwies; das 
Weibchen hatte eine 
frische Bisswunde 
am rechten Fuß

+ U. MAnzke
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Ld. Kr. TK25-Q Fundort Datum Ex. Interaktion mit Am-
phibien

Foto Melder

NI GF 3528.2 Leiferde, Birken-
moor

28.04.2013 >5 keine, aber größeres 
Wasserfroschvor-
kommen

+ U. MAnzke, 
nach Hin-
weis von 
A. MArtens

NOH 3709.1 Sieringhoek 2013 >10 keine; Blutegel waren 
in Molchfallen (be-
leuchtete Eimerreu-
sen nach Ortmann)

+ C. GöCkinG

NOH 3708.2 Sieringhoek, Gil-
dehauser Venn

22.07.2010 viele in Fotoschale an Kaul-
quappen des Wasser- 
froschkomplexes und 
jungen Dreistachli-
gen Stichlingen sau-
gend (Abb. 1 hintere 
Umschlagseiten)

+ C. GöCkinG, 
vgl. 
Beitrag 
GöCkinG 
2014

BS 3729.1/2 Braunschweig, 
Riddagshäuser 
Teiche

- - keine - A. MArtens 

BS 3729.2 Schapen, Gewäs-
ser nördlich des 
Ortes

18.06.2013 >4 keine, Verdacht auf 
Prädation an Knob-
lauchkröten-Larven

+ r. HUWe

SA SAW 3533.2 Sachau, Natur-
park Drömling 

05.04.2009 >20 Egel saugend an 
Erdkröten

+ BeneCke 
(2009)

BB PR 2938.1 Groß Welle, Klein-
gewässer bei 
Hoppenrade

2010 - keine, jedoch Vor-
kommen mehrerer 
Amphibienarten

- e. reHefelD

MOL 3350.3 Grunow, Kleinge-
wässer südl. des 
Ortes

1993/94 sehr 
viele

keine - l. HenDriCH

TF 3744.4 Schönhagen, 
Torfstich nord-
östl. des Ortes

22.05.2011 1 keine - r. Müller

TF 3943.1 Treuenbrietzen, 
Torfstich im NSG 
"Zarth"

15.05.2011 1 keine - r. Müller

LDS 3949.4 Dürrenhofe, Dür- 
renhofer Moor

1996 sehr 
viele

keine - l. HenDriCH

b) Hirudo verbana 
HH 2326.3 Hamburg-Ohls-

dorf, Teich im 
Teetzpark

16.04.2013 1 saugend an einem 
Erdkröten-Männchen 
am Amphibienzaun; 
großes Erdkröten-
Vorkommen

+ e. eßer
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3 Diskussion
Verbreitung
Die weite Streuung der aus Schleswig-Holstein und Niedersachsen vorliegenden Fundorte 
zeigt, dass der Medizinische Blutegel zumindest in diesen beiden Bundesländern deutlich 
weiter verbreitet ist, als dies aus der Verbreitungsübersicht von Utevsky et al. (2010) her-
vorgeht. Auch aus Mecklenburg-Vorpommern sind durch die Kartierungen und Recher-
chen von Jueg (2009) viele aktuelle Fundorte bekannt geworden. Der spärliche Rücklauf an 
Meldungen aus den ostdeutschen Bundesländern lässt insofern keine Rückschlüsse auf die 
dortige Verbreitung und Bestandssituation von H. medicinalis zu. 
Für das Hamburger Stadtgebiet konnte erstmals ein Fund des Ungarischen Blutegels H. ver-
bana belegt werden. Entsprechendes gilt für das Stadtgebiet von Heilbronn. H. verbana ist 
eine südosteuropäische Art (Utevsky et al. 2010), die in Deutschland zu medizinischen 
Zwecken gezüchtet und mitunter im Freiland ausgesetzt wird. Vorkommen sind insofern 
vor allem aus Städten bekannt (Grosser 2003, Jueg 2009). Ob es sich bei den beiden Fun-
den um reproduzierende Populationen handelt, ist uns nicht bekannt.

Interaktion mit Amphibien
Durch den Aufruf in der RANA 13 und eigene Kartierungen konnten mit Kreuzkröte, 
Wechselkröte und Laubfrosch drei bislang noch nicht nachgewiesene Wirte des Medizini-
schen Blutegels ermittelt werden (vgl. Manzke & Winkler 2012). Demgegenüber wurden 
kaum Interaktionen zwischen H. medicinalis und weit verbreiteten und häufigen Frühlai-
chern beobachtet (vgl. hierzu Benecke 2009). Die Erdkröte wurde zudem in zwei Fällen als 
Wirt des Ungarischen Blutegels belegt. 
Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, dass trotz bekannter Blutegelvorkommen und mitunter 
großer Amphibienbestände nur in sehr wenigen Fällen Blutegel beobachtet wurden, die an 
Amphibien saugten. An einigen der aufgeführten Fundorte erfolgten dabei sogar regelmäßig 
Amphibienkartierungen. Vor allem bei großen Laichgesellschaften von Frühlaichern wie Gras-
frosch und Erdkröte ist anzunehmen, dass Interaktionen zwischen Amphibien und Blutegeln 
ohne gezielte Suche vielfach unbemerkt bleiben. Zu beachten ist, dass diese „Blutmahlzeiten“ 
zumeist nur wenige Tage andauern (vgl. Benecke 2009; U. Manzke eigene Beobachtungen). 
In diesen Fällen sollte vermehrt auf Froschlurche geachtet werden, die fluchtartig das Laichge-
wässer verlassen und an Land versuchen, Blutegel abzustreifen (Manzke & Winkler 2012). 
Im Gegensatz zu den frühlaichenden Amphibien, bilden viele spätlaichende Froschlurcharten 
am Laichgewässer Reviere aus (Vitt & Caldwell 2009), wodurch sich die Individuen wei-
ter über das Ufer beziehungsweise das Gewässer verteilen. Möglicherweise können einzelne 
von Blutegeln befallene Individuen unter diesen Bedingungen einfacher aufgefunden werden. 
Generell ist davon auszugehen, dass ein hoher Zeitaufwand erforderlich ist, um Interaktio-
nen zwischen Egeln und Amphibien direkt zu beobachten, insbesondere bei einer nächtlichen 
Prädation der Blutegel zur Laichzeit der nachtaktiven Anuren. So fand U. Manzke bei zwei 
gezielten, mehrstündigen Nachtkontrollen im NSG „Wallnau“ auf der Insel Fehmarn lediglich 
zwei von H. medicinalis befallene Wechselkröten, obwohl beide Arten im NSG in großen Be-
ständen auftreten (M. Altemüller, schriftl. Mitt.). 
Um eine Interaktion zwischen Blutegeln und Amphibien nachweisen zu können, sollten er-
gänzend zu direkten Beobachtungen gefangene Amphibien auf die typischen sternförmigen 
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Wunden überprüft werden (Manzke & Winkler 2012). Unter den vorliegenden Daten be-
finden sich zwei Beobachtungen, die mit dieser Methode Blutegelattacken auf Laubfrosch-
Männchen vermuten lassen. Dabei ist einzubeziehen, dass die Wundmale ohne gezielte 
Überprüfung leicht zu übersehen sind. 
In der Tabelle 1 sind mehrere Meldungen von H. medicinalis aufgeführt, in denen der Ver-
dacht einer Prädation von Amphibienlarven geäußert wird. Im Freiland dürfte es kaum 
möglich sein, einen solchen Nachweis zu führen, da Attacken infolge der geringen Körper-
größe der Larven letal ausgehen werden (vgl. Göcking 2014) und durchweg unter Wasser 
erfolgen. Zudem sind etwaige Beobachtungen auch hier sehr zeitaufwändig. C. Winkler 
beobachtete über circa 45 Minuten hinweg ein adultes Exemplar von H. medicinalis, das von 
einem Stein aus mit dem Vorderkörper immer wieder in einen Schwarm Erdkröten-Kaul-
quappen vorstieß, ohne auch nur eine Larve zu erbeuten. Interessant ist in diesem Zusam-
menhang die Beobachtung von Göcking (2014), der die Prädation von Wasserfroschlarven 
und Stichlingen durch Blutegel zumindest in einer Plastikschale feststellen konnte.
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